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 Seite 4

Pädagogisches Ziel im Sportunterricht muss es sein, ein 
gemeinsames Lernen und Üben von Schülern mit unter-
schiedlichen Voraussetzungen zu ermöglichen und dabei 
den individuellen Voraussetzungen, Vorerfahrungen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten gerecht zu werden. In Form 
von Partner- und Gruppenübungen wird Kindern und 
Jugendlichen – auch mit unterschiedlichen Vorausset-
zungen – ein gemeinsames Spielen, Lernen und Üben 
im Sportunterricht der Schule, im Übungsbetrieb des 
Vereins und auch in der Freizeit ermöglicht. 

Durch den Einsatz von Partner- und Gruppenübungen kann der Sportlehrer den Sport-
unterricht interessanter, abwechslungsreicher und freudvoller gestalten, d. h. mal ganz anders 
organisieren. 

Partner- und Gruppenübungen vermitteln Freude am 
Sport und durch den Einsatz von Handgeräten auch 
stetige Abwechslung und immer neue Bewegungser-
fahrungen. Durch eine entsprechende Übungs- und 
Geräteauswahl können meistens alle Kinder und 
Jugendlichen mitmachen, haben Freude und Spaß am 
Sport und erfahren dabei ihre individuellen Leistungs-
grenzen, aber auch Unterstützung durch den Partner.  

Partner- und Gruppenübungen sind sowohl in der 
Sporthalle, in einem Gymnastikraum und bei entspre-
chender Auswahl natürlich auch draußen auf dem 
Schulgelände und auf dem Sportplatz durchführbar. 
Partner- und Gruppenübungen können gut im ein-
leitenden Teil der Sportstunde z. B. als Aufwärmung 
durchgeführt werden, man kann aber damit auch 
ganze Sportstunden gestalten. Durch körperliche 
Aktivitäten, z. B. durch die Ausführung ganz bestimm-
ter Übungen mit dem Partner und in der Gruppe kann 
man seine körperliche Fitness ganz allgemein steigern 
und verbessern.

Dieses Buch bietet eine große Auswahl von Partner- und Gruppenübungen unter Einsatz von 
Handgeräten an, bei denen die Hauptmuskelgruppen gekräftigt und die koordinativen Fähig-
keiten komplex angesprochen und verbessert werden. Bei der Auswahl der in diesem Buch 
angebotenen Partner- und Gruppenübungen steht immer auch die sofortige praktische Umset-
zung mit heterogenen Gruppen im Vordergrund. 

Viel Spaß und Erfolg beim Ausprobieren und bei der Umsetzung der interessanten Partner- 
und Gruppenübungen wünschen der Kohl-Verlag und 

„Alleine können wir so wenig erreichen,
gemeinsam können wir so viel erreichen.“

– Helen Keller –

Rudi Lütgeharm

Vorwort und Einführung 1
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 Seite 4

Unter einer Sozialform wird die Art und Weise verstanden, in der die Lehrkraft die Schüler zum 
Lernen und Üben organisiert oder die Schüler sich selbst organisieren. 
Es gibt die Sozialformen Frontalunterricht, Gruppenarbeit, Partnerarbeit und Einzelarbeit 
(Stillarbeit).1

Einzelarbeit/Einzelübung
Unter Einzelarbeit versteht man eine vom Lehrer vorbereitete Individualphase, 
in der der Schüler die gestellte Aufgabe allein erledigen/lösen soll. 
Beispiel: Zwei Bälle im Wechsel prellen. Beide Bälle liegen auf den Handflächen 
(Handrücken zeigen zum Boden). Zunächst die geübte Hand umdrehen und 
dann gleich danach die ungeübte Hand folgen lassen. Ein Ball ist immer unten 
und ein Ball ist immer oben – rhythmisch prellen. 

Sozialformen im Sportunterricht2

Arbeiten zwei Schüler miteinander, so spricht man von Partnerarbeit, bei mehreren 
Schülern von Gruppenarbeit. Bei der Partner- und Gruppenarbeit werden die Schüler zu 

mehr Eigenständigkeit und zu mehr Teamfähigkeit angeregt.

Auf der Bewegungsebene bedeutet es, mit anderen Menschen Bewegungsbeziehungen 
eingehen und aufrechterhalten zu können. 

Partnerarbeit/Partnerübungen 
Arbeiten zwei Schüler miteinander, so spricht man von Partnerarbeit/Partnerübungen. Bei 
Partnerarbeit/Partnerübungen arbeiten/üben zwei Schüler an einer Aufgabenstellung. Die 
Interaktion läuft zwischen den beiden Partnern ab. Bei den Partnerübungen steht das „Mit-
einander“ im Vordergrund, dabei immer die Stärken des Partners suchen und nutzen.2

Interaktionen herstellen3

Interaktionen werden auf den Ebenen der Sprache, der Mimik und Gestik sowie der Bewe-
gung hergestellt. 

Beispiel: Zu zweit in Bauchlage gegenüber: Partner A und 
B halten einen Stab mit beiden Händen gefasst zwischen 
sich. Beide heben gleichzeitig den Oberkörper an. Zu-
nächst schiebt A den Stab in Richtung zu B, der leicht 
nachgibt, dann schiebt B den Stab zu A usw. 

Kleingruppenarbeit/Gruppenübungen
Bei der Kleingruppenarbeit werden die Aufgaben von einer Schülergruppe gemeinsam 
 erarbeitet bzw. gelöst. Gruppenarbeit kann sehr förderlich für die Entwicklung der Basis-
qualifikation „Kommunikationsfähigkeit“ sein.4

Ziele der Klassenstufen 1-2
Die Schüler entwickeln Sozialkompetenz und orientieren sich an Werten, indem sie ...
  sich in der Gruppe einordnen und gemeinsam üben,
  Freude am gemeinsamen Sporttreiben empfinden und sich gemeinsam über Erfolge freuen. 
Stellt ein Lehrer einer Gruppe z. B. die Aufgabe, eine Menschen-
Pyramide zu bauen, dann kann das Lernergebnis nur durch die 
Interaktion aller Gruppenmitglieder untereinander erreicht werden. 
Beispiel: Bankstellung von A und B mit dem Kopf zueinander. Von 
hinten steigen die Übenden C und D auf die Becken der Unter-
männer, beugen sich etwas nach vorn und fassen sich an den 
Händen. Auch im Einbeinstand ausführen. 
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4. Wie 3., aber mit der ungeübten Hand.

5. Prellen des Balles am Ort, schnell 1/1-Drehung ausführen und versuchen, anschließend
wieder zu prellen.

6. Prellen des Balles in der Bewegung mit der geübten Hand (gehen, laufen vor- und rückwärts,
hüpfen vor-, seit- und rückwärts, ein- und beidbeinig).

7. Prellen zweier Bälle am Ort. Mit der ungeübten Hand
beginnen und anschließend mit der geübten Hand
den zweiten Ball zu prellen. Versuchen, beide Bälle
gleichmäßig und rhythmisch zu prellen.

8. Wie 8., aber im Gehen oder Laufen.

9. Prellen zweier Bälle in der Bewegung. 
Versuchen, dabei den in der Turnhalle 
vorgezeichneten Linien zu folgen.

10. Aufstellen mehrerer Bänke. 
Die Kinder gehen oder laufen über die Turnbank und
prellen den Ball mit der geübten Hand auf den
Boden.

11. Wie 10., aber mit der ungeübten
Hand.

12. Wie 10., aber Prellen des Balles
auf der Sitzfläche der Bank.

13. Gehen oder laufen über die
Turnbank. Versuchen, mit der
rechten und linken Hand
gleichzeitig zwei Bälle auf den
Boden zu prellen.

Stundenbild 9 Seite 27

1 Meyer, H. (2009): Unterrichts-Methoden I, S.136ff, Theorieband. Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor
2 Niedersächsisches Kultusministerium: Kerncurriculum für die Grundschule – Schuljahrgänge 1-4 – Sport – S. 9
3 Wechselseitige Beziehung, die sich über unmittelbare oder mittelbare Kontakte zwischen zwei oder mehreren 
  Personen ergibt.
4 Sächsisches Staatsministerium für Kultus: Lehrplan Grundschule – Sport – S. 6
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